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Sehr geehrte Eltern,

in unserer Schule soll ab Mitte Mai ein Programm zu Lösung von Disziplinproblemen in der Schule eingeführt werden, das sogenannte „Trainingsraumkonzept“, das sich in vielen Schulen bereits sehr gut bewährt hat. Wir erhoffen uns von der Durchführung des Programms eine Entspannung des Klassen- und Schulklimas und mehr Spaß und Erfolg beim Lernen für alle Schülerinnen und Schüler. Im Folgenden sind die Grundideen des Konzepts in Kurzform aufgeführt.

Das Trainingsraumkonzept

Häufige  Unterrichtsstörungen

In vielen  Schulklassen aller Schulformen gibt es Schüler, die häufig den Unterricht stören. Der Unterricht verliert dadurch an Schwung, Tiefe und Qualität. Es kommt zu einem ’stop and go’-Unterrichtsgeschehen, wo ein Unterrichtsfluss nötig wäre. Davon betroffen sind alle: Lehrer, lernbereite Schüler und die häufig störenden Schüler.

Das  Dilemma des Lehrers

Er kann nicht gleichzeitig die lernbereiten Schüler unterrichten und 

· zunehmend lautere Störungen ignorieren,

· zunehmend drastischer  reglementieren,

· mit den häufig störenden Schülern immer wieder über die Unterrichtsstörungen verhandeln

Die Ziele des Trainingsraumprogramms 

1. Das erste und wesentlichste Ziel des Programms besteht darin, die lernbereiten Schüler/innen zu schützen und ihnen entspannten, ungestörten und qualitativ guten Unterricht anzubieten. 

2. Das zweite Ziel des Programms besteht darin, dass die Schülerinnen und Schüler Verantwortung für ihr Tun und Handeln übernehmen und die Rechte anderer respektieren. Häufig störenden Schüler/innen wird im Trainingsraum Hilfe angeboten, die darauf ausgerichtet sind, dass sie ihr Sozialverhalten verbessern und die notwendigen sozialen Schlüsselqualifikationen erwerben. 

Die Anwendung des Programms führt bei allen Beteiligten (Schüler, Lehrer und Schulleitung) dazu, dass sie neue Möglichkeiten und Freiräume gewinnen. Dieses win/win-Verhältnis begründet die hohe Akzeptanz des Programms in der Schulpraxis. Die lernbereiten Schüler/innen können ungestörter lernen, die Lehrer/innen können ungestörter und gelassener unterrichten und die häufig störenden Schüler/innen erhalten pädagogisch sinnvolle Unterstützungen.

Die  Regeln des Trainingsraum-Programms:

· Jeder Schüler hat das Recht ungestört zu lernen. 

· Jeder Lehrer hat das Recht ungestört zu unterrichten.

· Jeder muss die Rechte der anderen respektieren.

Bei der Einführung des Programms werden diese drei Regeln in jeder Klasse im Rahmen einer Klassendiskussion vorgestellt. Über diese Regeln kann nicht abgestimmt werden, da es keine Alternative zum  respektvollen Umgang gibt.

Ablauf des Programms

Nach einer ersten deutlichen Störung des Unterrichts wird dem Schüler sein Verhalten gespiegelt und ihm freigestellt, ob er in den Trainingsraum gehen möchte oder sich in der Lage sieht, dem Unterricht ohne Störungen weiter zu folgen. Wer dann ein weiteres Mal den Unterricht stört, muss in den Trainingsraum gehen. Der Trainingsraum wird von einem Lehrer oder einer Lehrerin beaufsichtigt. In der Klasse kann dann weiter gearbeitet werden. Der Schüler  muss sich im Trainingsraum überlegen, wie er es demnächst im Rahmen der Klassenregeln schaffen kann, das Problem zu vermeiden oder zu lösen, und diese Überlegungen auf einem Reflexionsbogen festhalten. Der Lehrer/ die Lehrerin unterstützt die Schüler bei Bedarf im Trainingsraum bei deren Problemlösung. Der Reflexionsbogen wird dann nach der Rückkehr in den Unterricht mit dem betreffenden Lehrer/ der Lehrerin besprochen und muss zusätzlich dem Klassenlehrer/ der Klassenlehrerin vorgelegt werden.

Konsequenzen

Nach dem zweiten Aufenthalt muss der Reflexionsbogen zusätzlich von den Eltern unterschrieben werden. Der dritte Aufenthalt zieht auf jeden Fall ein Gespräch mit den Eltern, dem Klassenlehrer/ der Klassenlehrerin und der pädagogischen Leitung bzw. dem Beratungslehrer nach sich. 

Überblick über das Verfahren
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„ja“





2. Störung





„nein“





„Was tust du gerade?“


„Möchtest du in den Trainingsraum gehen?“





Schüler/ Schülerin bleibt in der Klasse 





1. Störung





„Bitte geh in den Trainingsraum!“





Schülerin/ Schüler geht in den Trainingsraum





Trainingsraum


Ausfüllen des Reflexionsbogens





Freiwilliges Gespräch mit dem Lehrer/ der Lehrerin im Trainingsraum





Rückkehr in die Klasse


Nachbesprechung mit Lehrer/ Lehrerin





Schülerin/ Schüler informiert sich bei den Mitschülern über den verpassten Stoff und die Hausaufgaben
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